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Reichenbad) 1. .,
Bittanw und
Bmwidau
jowie in ber Lanbgemeinbe
Sdyonefeld
Rarten an Stelle der Liften zu verwenbden {ind.

Dresden, am 8 Juli 1913,

Finangminifterium,
v. Sepdewis.

Bivingenberger.

Nr. 55. VBefanntmachung,

pie Telegraphenordnung fiiv dag Deutjdye NReich vom 16. Juni 1904
betreffend

vom 9. Juli 1913.

®ic mit Befanntmadnmg vom 27. Juni 1904 (.- u. B.-Bl. ©.244 flg.) verdffent-
lithte Telegraphenordnung fiir dad Deutjche Meid) vom 16. Juni 1904 hat durd)
Crlaf ded Herrn Reicdhsfanglers vom 21. Juni 1913 bie nachjtehenden Unberungen
/ exfafren.

Dregben, den 9. Juli 1913,
Finanyminifterium,
v. Sepdewis.

Singenberger.
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Berlin, 21, Juni 1913.

Anderung

Der

Teleqrapbenordnung vom 16, SXunt 1904.
g q X

Die Telegraphenordnung vom 16. Junt 1904 wird mwie folgt gedndert.
I §m §6 untexr £) 1) ift hinter ,erfdemen,” eingujdalten:
¢) bei Funfenteleqrammen auc) der Name ded Schiffes, twenn er jo qe-
jchrieben ift, wie er in Der erjten Spalte ded Internationalen Ver-
seidhnijfes der Funfentelegraplhenitationen fteht,

2. Im §151ft der Teyt unter IT 3u exfeben durd:
IT. Die Adrejfe der fiir Sdhiffe in See beftimmien Seetelegramme muf mig-
lichft volljtandig fein; fie hat u enthalten
a) bet Semaphorteleqrammen:

1. ben Jamen ded Empfdangerd mit etwaigen ergingendben Jujdiken,

2. ben JNamen dez Schiffed mit Angabe der Nationalitdt und, im Falle
pon Nanrvendgleichheit, ded Unterfdheidungdjzeichend nad) dem Jnter-
nationalen Signalbude,

3. ben Jamen der Semaplorjtation, wie er im ber erjten Spalte ber
amtlichen Verzeichnifje der Telegraphenanjtalten aufgefithrt ijt;

b) bet Funfentelegrammen:
L. ben Jamen ober die Stellung desd Empfingerd mit etivaigen ergingen-
pen 3ujigen,
. den JNamen ded Sdhiffed, wie er in der crjten Spalte ded Jnter-
nationalen Verzeid)nifjed der Funfenteleqraphenjtationen jteht,
. ben Mamen ber Riijtenftation, wie exr tn dem Juternationalen BVer-
setdhnifje der Funfentelegraphenitationen fteht.

Der Name ded Sdhiffes faun jedod) auf Gefahr ded Abjenders
burd) eine Angabe iiber die vom Sdiffe befahrene Strede erfept
werden, die nac) Abgangd- und Veftimmungdhafen oder durd) einen
anberen gleichmertigen Vermert audgedriidt wird.

|8

o

3. Im § 15 unter IV tjt hinter  Urfprungsanftalt” eingujdyalten:
ober der Urjprungsborditation
27*
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Hinter , beforbert hat” ift jtatt dDes Kommas ein Semifolon
u fefen und der folgende Teyrt von  jonjt” bis ,Semaphor-
ftation” zu erjefen durd:
pie Meldbung fann bet Funfenteleqrammen auch iiber eine andere Kiiftenjtation
pesfelben Landed oder eined Nachbarlanded, bei Semaphortelegrammen iiber eine
beliebige Semaphorjtation befordert werden.

4. Jm § 15 tft der Text unter V zu erfefen durd:

V. Rann ein Telegqramm an ein Sdiff in See diefem nidht innerhald der vom
Abfenbder beftimmien Frift oder betm Fehlen einer folhen BVejtimmung bei Semaplor-
telegrammen nicht bid zum Porgen ded 29. Tageds und bei Funfentelegrammen
nidyt bid zum Morgen ded 8. Taged zugefithrt werden, jo gibt die Semavhor- odex
Riijtenjtation bavon der Urfprungdanitalt Nadyricht, die den Abfender jogleich ver-
jtandigt. .

Diefer fann durd) eine teleqraphifh oder brieflich an die Semaphor- pder
Ritftenftation gerichtete gebithrenpflichtige Dienjtnotiz verlangen, daf jein Telegramm,
fall3 e3 fih um ein Semaphorteleqramm handelt, weitere 30 Tage und, falld
g fih um ein Funfenteleqramm Hanbdelt, tveitere 9 Tage jur Ubermittelung
an dad Sdiff bereitgehalten twerde ujw. JIn Crmangelung eined joldjen Ver-
langend wird dad Teleqramm, falld ed fid) um etn Semaphorteleqramm hanbelt,
am Enbe ded 30. Tages und, fallz e3 {id) um ein Funfenteleqramm hanbelt, am
Enbde des 9. Tagesd (ben Tag bder Aufgabe nicht miteingerechnet) ald unbejtellbar
juriidgelegt.

Hat jedod) die Semaphor- oder RKiiftenjtation die Gemwifheit, dap dad Sdyiff
ihren Wirfungabereid) verlajfen hat, bevor ihm bdad3 Telegramm zugefithrt twerden
fonnte, jo benadjrichtigt fie unverziiglicd) die Urfprungsanjtalt, die den Abjender jo-
gleid) von ber Nidytbeforderung ded Teleqramms verjtindigt. Diefer fann, falls
e fich um ein Funfenteleqramm Handelt, durc) gebiihrenpflichtige Dienjtnotiz er-
judjen, dad Funfenteleqramm bei der nddjten Lorbeifahrt deds Schiffed zu iiber-
mitteln.

5. Im § 16 unter VI, exfte Beile, ift ftatt ,Sectelegramme” ju jeen:
Semaphorteleqramme

Die Angaben unter a) jind ju erjepen durd:
a) Teleqramme mit vorausbezahiter Antwort von Sdhiffen in See,

Dinter h) ift in neuer Jeile einzujdalten:
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Als Funfentelegramme find zugelajjen:

a) gunfentelegramme mit voraudbezahlter MAntwort. Diefe Funfentelegranme
tragen bor Der Adreffe die Angabe  Antiwoort bejahlt” oder RPY, ber
ein Vermerf iiber den fiir die Antiwort borau qhtﬂuljltcu *‘%chaq hinzu
jufiigen ift, 3. B. ,Untwort bezahlt 5,50 J6” oder ,RP 5,50 46" Dev
an Bord eined GBdIffu’« auggejtellte Antwortjdhein beredhtigt, ur den
Grengen jeined Werted ein Funfenteleqramm an eine beliebige Veftinmmung
bet der Bordjtation aufjugeben, die den Scdein ausdgejtellt Hat;

b) Funtenteleqramme mit Bergleichung,

c¢) dburd) Cilboten zu bejtellende Funfentelegranme,

d) durd) die Poft zu Leftellende Funfenteleqramme,

e) 3u berbielfdltigende Funfenteleqramme,

f) Junfentelegramme mit Empfangdangeige, aber nur, wenn s fid) wmn die
Betanntgabe ded Tages und der Stunbde Hanbelt, ju welder die Kijten-
jtation der Bordjtation das fiiv diefe bejtimmte Teleqramm iibermittelt Hat,

g) aebiihrenpfliditige Dienftnotizen mit Ausnahme derjenigen, dic eine Wieber-
holung oder eine Yusfunft verlangen. Dagegen {ind alle Artenr von
Dienftnotizen zugelajfen, jorweit ed fid) um die BVeforderung auf bden
Linien bed Telegraphennepes handelt;

h) bringende Funfenteleqramme, aber nur, wenn dic Vefbrderung auf ben
Rinien ded Telegraphennesesd in Frage fommt.

6. IJm § 156 unter VII ift ,Seeteleqramme bet den Semaphor-, Siijten-
oder Bordjtationen” u erfesen durd):

Gemaphortelegramme bei ben Semaphorftationen, der nad) einem Sdhiffe ge-
ridhteten Funfentelegramme bei ben Riiftenftationen wund der von cinem Sdhiffe
hervithrenden Funfentelegramme bei den Borbditationen

7.3m § 15 unter XIII ift hinter ,Bordgebithr” in Jeile 6 jtatt Des
Punttes ein Romma ju fepen und als8dann eingujdalten:
3. gegebenenfalls bie Durdjgangsgebiihren der vermittelnden Niijten- obdex
Bordjtationen und die Gebithren fiir die vom Abjender verlangten
bejonderen Dienftletjtungen.

Die Angabe 800 km” in dem mit ,Das Nihere” Heginncnden
Abjap ift 3u erfeben durd:
400 Seemeilen
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Der mit ,JIm Verfehr” beginnende Abjag erhdlt jolgende
Fajfung:
Die Gefamigebithr der Funfentelegramme wird vom Abjender erhoben.

8. Jm § 15 unter XIV ift dic 3ahl 12" zu erfepen durd: 15

9, Jm § 17 unter ITe) jind die Worter ,fiir die jivijchen Bordjtationen
i wechfeluben und” ju jtretcher.

10, Sm § 24 unter I ijt dad Wort  Sujagabfommen,” ju jtreidhen,

Lorftehende mderungen treten am 1. Juli 1913 in Kraft.

Der Neichdfangler.
Sn Vertretung:
Straette.

MNr. 56. Befanntmadyung,

nderung der VYandwehrbeziviseintetlung fiiv das Konigreid) Sad)fen
betveffend;

vom 10. Juli 1913.

.
ﬂ)(it Wlerhidhjter Genehmiquny tritt vom 1. Oftober 1913 ab an Stelle ber
jebigen Cinteilung der Landwehrbejirfe ded XII. (1. & &.) Armeelorps und der

88. (7. . ©.) Jnfanterie- Brigabe — vergl. G.- u. B-BL b. J. 1912 &, 424/425 —
folgende Eintethung:



	Nr. 55. Bekanntmachung, die Telegraphenverordnung für das Deutsche Reich vom 16. Juni 1904 betreffend; vom 9. Juli 1913.

